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Gründonnerstag 2021 
 
 
Liebe Gemeinde an diesem Gründonnerstag-Abend, 
 
Schatten und Licht  - davon haben uns eure Bilder erzählt, 

liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden – in der Predigt 

wollen wir nun darüber nachdenken, wie das bei uns 

Menschen ist, mit Schatten und Licht. 

 

Man muss da nicht lange forschen, um fest zustellen, 

Schatten und Licht -das liegt auch bei uns Menschen ganz 

dicht beieinander, 

 

Manchmal sind wir Menschen voller Licht: Wenn wir ganz im 

Einvernehmen mit uns und unseren Mitmenschen sind , 

wenn wir einfach zufrieden sind  - und: wenn wir Gutes tun, 

Gemeinschaft haben, Respekt üben und Mitgefühl,  

und manchmal - ja: Da zeigen sich auch ganz deutlich auch 

unsere Schattenseiten – dort, wo wir mit uns im Unreinen 

sind - wo wir unehrlich, missgünstig und ja; auch manchmal 

richtig böse sein können. 

Licht und Schatten, beides kennen wir, beides gehört zu uns 

Menschen dazu -  

Ob uns das gefällt?  Wohl kaum - das ist schwierig – am 

liebsten wären wir doch wohl nur im Licht und von Licht 

umgeben. Aber das ist nicht so – es gehört zu unserem 

Mensch-sein, dass in uns beides angelegt ist – warum das 

so ist, gehört vielleicht zu dem Geheimnis, das nur Gott 

allein ganz versteht –  

 

 An Gründonnerstag wird es ganz deutlich, Licht und 

Schatten liegen da so dicht beieinander, die Erzählung der 

Evangelien berichtet uns vom Licht: Da ist Zusammenhalt 

und Freude unter Jesus und seinen Jüngerinnen und Jün-

gern – sie feiern gemeinsam, das Passah Mahl das Mahl der 

Befreiung. Ein wichtiges Fest. Es schweißt sie zusammen, 

gibt ihnen Vergewisserung: Gott ist für uns da. Er ADONAI 

hat sein Volk Israel aus der Knechtschaft geführt, er ist auch 

mit uns auf dem Weg - und da ist Jesus  - Ach: wie gut, 

dass er da ist! Jesus gibt den Jüngerinnen und Jüngern 

Sicherheit, er weiß, wo es langgeht, sie finden auf sein 

Geheiß sogar im fremden Jerusalem ein Haus, in dem sie 



Schatten und Licht - Predigt am Gründonnerstag 2021, Pfarrerin Mirja Küenzlen, Ev. Thomasgemeinde Stuttgart 
 

aufgenommen werden und gemeinsam feiern können, ja, es 

fühlt sich gut und richtig an, wenn Jesus da ist. Und vor 

allem: sie fühlen Gottes Liebe und Zuwendung, wenn er bei 

Ihnen ist. Niemand kann so von Gott sprechen uns erzählen, 

so sehr seine Nähe vermitteln. 

  

Dann legen sich Schatten auf das Fest – Jesus spricht von 

seinem Tod - die Jünger wollen das nicht hören, nicht verste-

hen. Jesus spricht von Verrat und von Verleugnen er kon-

frontiert die Jünger mit ihren Schatten – die streiten das ab. 

„Herrn, ich doch nicht! Niemals! Wie kannst du das von mir 

glauben?“ Sie sind da gar nicht anders, als wir heute. Wenn 

wir auf unsere Schattenseiten angesprochen werden, dann 

wollen wir die auch nicht so gern wahrhaben und wir glauben 

ja auch daran: dass wir eigentlich alles gut machen – 

Missgunst, Traurigkeit und Bitterkeit, das schlummert ganz 

oft, völlig unbewusst, ganz tief in unserem Innern 

 Das besondere an diesem Abend ist: Jesus hält das 

Mahl mit dem Verräter Judas und dem, der ihn verleugnen 

wird: Petrus, einer der ganz vertrauten Freunde! Er schickt 

sie nicht fort, sondern er nimmt sie so an, mit ihren Schatten. 

Seine Liebe zu ihnen ist größer, als ihre Verfehlungen. Jesus 

hält das Mahl. Und er sagt uns: so sollt ihr das auch mach-

en: Nehmt eure Schattenseiten liebevoll an. Verdrängt sie 

nicht, denn dann wird ihre Macht immer größer, dann 

werden eure Schatten – Seiten euch an Macht gewinnen, ja: 

sie können euch sogar krank machen euch und diese Welt 

vergiften.   

 Nur wenn ihr sie an den Tisch bittet: ihnen ins Gesicht 

schaut und freundlich zuhört und fragt: „hey, erklär mir: Was 

hast du zu sagen?“ dann können sie sich verwandeln. Das 

ist das Wunder der Vergebung. Hinter manchem Schatten 

liegt ein wichtiges Bedürfnis, dass sich leider auf sehr 

unangemessene Weise meldet: und das sich in ganz 

anderer Weise zeigen kann, wenn man es sieht – nicht im 

Blick der Anklage und des Vorwurfes, sondern im Blick der 

Liebe und des Verstehens. 

  

Durch Jesus bekommt das Passah Mahl – das Mahl der 

Befreiung diese besondere Bedeutung für uns Christen: 

Vergebung: liebevoll Annehmen, was ist, Licht und Schatten 

ansehen in der Gegenwart Jesus, der uns Vergebung 
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verspricht, uns selbst ansehen, mit allem, was in uns ist an 

Licht und Schattenseiten und zu wissen, Jesus hält mich so 

aus – trotz der dunklen Seiten – er ist da und mit ihm kann 

ich das Dunkle ablegen, können sich Schatten auflösen und 

Schuld vergeben sein – ich kann Frieden schließen mit mir 

selbst und all dem Zweispalt, der da manchmal ist. Dann 

kann sich die Aggression in Trauer wandeln, meist sind es 

tiefe Verletzungen, die Menschen aggressiv werden lassen, 

Ängste und Verunsicherung – nicht geliebt zu sein 

Verletzungen, die nicht gesehen wurden, die nicht heilen 

durften, die dann Menschen böse werden lässt, und Schatten 

übermächtig werden. 

 Derzeit erleben wir in der Zeit der Pandemie, ganz 

besonders Schatten und Licht – bei uns und bei anderen 

Menschen: Da ist so viel Licht: Menschen helfen einander, 

mancher Pfleger und manche Ärztin geht bis an die Grenze 

ihrer Kraft, um die Kranken zu versorgen – in der Nach-

barschaft, Freundeskreis und Familie helfen Menschen sich 

gegenseitig , es gibt Rücksichtnahme, Solidarität und 

Phantasie, wie es gelingt, trotz der Einschränkungen Zeichen 

der Nähe und der Zuwendung zu erfinden, das Schwere 

wenigstens gemeinsam zu tragen, 

 

Und es gibt zugleich auch sehr viel Schatten: Menschen 

werden aggressiv, beschuldigen einander, bezichtigen 

andere der Lüge, alte Vorurteile werden aufgebaut und 

erneuert: Menschen denken sich Lügen-Geschichten aus, 

und stiften Unfrieden, die dunkle Seite, die gibt es nicht nur 

in einzelnen Menschen, sie wirkt auch in der Gesellschaft, in 

der Wirtschaft und Politik – dass sich Menschen bereichern 

an Maskengeschäften, das Menschen ihre Verantwortung 

nicht wahr nehmen und die Pandemie leugnen, wie der 

Präsident Brasiliens, Bolsonaro, und manch andere – das ist 

haarstreubend. Man kann sehr traurig werden über die 

dunklen Seiten der Menschen, ich glaube, dass Jesus auch 

traurig war, über den Verrat und die Verleugnung – ich 

glaube auch dass Gott heute traurig ist, über all das Dunkle 

der Menschen, dass wir seine Schöpfung zerstören, dass 

Kinder, Frauen und Männer hungern, dass Menschen 

Menschen töten in Krieg und Terroranschlägen, all das ist 

unglaublich furchtbar. 
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 Der Weg durch Gründonnerstag und Karfreitag bis hin 

zu Ostern, das zeigt uns, dass Gott all das aushält, 

überwinden und verwandeln kann – und dass wir von ihm 

sogar die Zusage haben: Ihr seid da Licht der Welt! Das sagt 

er uns, wissend um unsere dunklen Seiten, aber er traut uns 

zu, dass wir das überwinden können, er glaubt an uns und 

gibt uns Kraft, und Verstand, uns für das Gute zu 

entscheiden und uns dafür einzusetzen in seinem Namen. 

 

Ja, in dieser Welt gibt es Schatten und Licht, das haben uns 

eure Bilder gezeigt und auch in uns sind Schatten und Licht,  

aber aus diesem Abend dürfen wir mitnehmen, dass Gott uns 

auch in dunklen Zeiten die Hand reicht -gerade dann – dass 

er unsere Schatten mit uns aushält und uns herausführt, zum 

Licht. 

 Der Weg ist nicht leicht, das zeigt auch der Weg Jesu, 

an diesem Abend  - dem Abend vor seiner Hinrichtung hat er 

Angst – Angst vor dem, was ihm bevorsteht: Er weicht er 

nicht aus, weil er weiß, dass Gott für ihn da sein wird, egal 

was passiert. Er geht diesen Weg für uns – für dich und für 

mich, er konnte Qualen aufnehmen, weil er Gottes Sohn war 

– er hat es getan um uns zu zeigen .- nichts, auch der 

allergrößte Schatten kann uns von Gott trennen, 

Er reicht uns Brot und Wein zur Stärkung und zum Zeichen 

seiner Liebe – Heute werden wir das Mahl nicht miteinander 

feiern – aber wir können es trotzdem verinnerlichen. 

Deswegen singt das nächste Lied davon: Du bist mitten 

unter uns.  

Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewahre 

unsere Herzen und Sinne in Christus Jesu  

Amen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


